
Und was war bzw. ist sonst noch?

• Erneuerung der Fenster in der Turnhalle in den Sommerferien, die
Glasbausteine werden abgetragen, darur neue Kunststoflkammerfenster
installiert, damit ist die Zeit der Glassplitter vorbei ...

• Auch die Holzfenster auf der Süd-,West- und Nordseite des Haupthauses
werden in den Sommerferien überarbeitet und mit einem neuen Anstrich
versehen. Trotz einer Spende von 40 Arbeitsstunden Facharbeit durch
die Malerfirma Landgrebe aus der Südstadt (DANKE dafür!) bleibt noch
ein erheblicher Restbetrag übrig, den wir eigentlich nicht haben, aber ein
Haus muss erhalten werden, Holzfenster brauchen regelmäßige Anstriche.

• 2012 wird vom 14. bis 18.02. wieder die DIDACTA in Hannover statt­
fmden. Unser Haus wird auf dem Stand des Bundesverbandes der
Schullandheime dabei sein und an einem Tag zusammen mit Schülern
Projekte der Landheimarbeit präsentieren, die Planungen darur laufen ...

• Herr Nocken aus Springe hat sich als "ehrenamtlicher Handwerker" bei
uns zur Verfiigung gestellt und will seine Kenntnisse bei Reparaturen
einbringen. Solche Unterstützungen freuen uns und sind sehr willkommen!

• Der "Deutsche Schulpreis" ist 2011 an die Lichtenberg-Gesamtschule in
Göttingen gegangen. Fällt da ein klein wenig Glanz auch auf die
Tellkampfschule? Schließlich hat Wolfgang Vogelsaenger , der dortige
Leiter, viele Jahre an der Tellkampfschule unterrichtet und auch
damals schon die Chancen einer reformorientierten Schule kennengelernt.

• planen wir noch in diesem Jahr die Anschaffung von GPS-Geräten ...

Für alle diese Dinge brauchen wir mehr Geld als wir haben ...

... deshalb hier unser Spendenkonto:

Landheim Tellkampfschule, Kto.Nr. 74 961 00, bei der
Bank für Sozialwirtschaft Hannover, BLZ 251 205 10

Spendenquittungen gehen Ihnen umgehend zu !

Landheim Tellkampfschule, Im Papenwinkel1, 31832 Springe

Redaktion dieser Ausgabe: Natalia Rasinski, Martin Wemer, Rudi Becker (Auflage 1.500)
T.05041/970606,FaL 050411970607, E-mail: Landheim-Tellkamrf.\chule{/T-online.de

Homepage: "" w.Landheim-Tcllkamllfschule. de. \u

... und am Samstag, den 10.09.2011 begehen wir wieder unseren

"Tag der offenen Tür"
Ab 14.00 Uhr gibt es Kaffee und Kuchen und ein buntes

Pro~ramm, zu dem Sie herzlich ein~eladen sind !

Neu es
aus

Springe
_____________________Juli / August 2011

... aus dem Schullandheim der Tellkampfschule Hannover ...

Jahr des Schullandheims 2011 - Wulff würdigt Landheimarbeit

Die besondere Bedeutung der Schullandheime als ergänzende Lernorte fiir
Schulklassen hat der Bundespräsident Wulf in seinem Grußwort zum aktuellen
"Jahr des Schullandheimes" gewürdigt, fiir das er auch die Schirmherrschaft
übernommen hat. "Gerade das Gemeinschaftserlebnis neben der Routine des
Schulalltags eröffnet ganz neue Perspektiven rur das schulische Leben. In
naturnaher Umgebung kann praxisbezogen und facherubergreifend gelernt
werden. Wissen und Verstehen, Musik und Sport sind Elemente einer
ganzheitlichen Bildung. Dafiir sind Schullandheime bewährte und erfahrene
Partner, sie fördern Kompetenzen und erfiillen damit eine gesamtgesellschaftliche
Aufgabe."
Wir freuen uns darüber, dass nach langer Zeit die Politik die Bedeutung der
Schullandheime so klar und deutlich hervorhebt. Leider bleiben aber weiter die
finanziellen Probleme bestehen, denn ohne öffentliche Förderung wird es schwer
werden, auch in Zukunft die Häuser fiir unsere Kinder zu erhalten und preiswerte
Unterkunftsplätze bereit zu stellen. So sehr wir uns über die Anerkennung unserer
Arbeit freuen, so ist es doch gesellschaftlich notwendig, mehr Mittel in die
Schullandheime zu investieren. Das Spardiktat darf nicht zum "Totspardiktat"
fUhren!

Aus Zivildienst wird Bundesfreiwilligendienst (BFD)

In diesem Jahr wurde mit der Wehrpflicht auch der
Zivildienst "ausgesetzt" (sprich: abgeschaffi), was uns als
Dienststelle vor große Probleme gestellt hat. Die
Rahmenbedingungen fiir den als Ersatz eingefiihrten BFD
waren lange nicht klar, das entsprechende Gesetz ist jetzt
noch immer nicht rechtskräftig. Trotzdem sollten wir
schon dafiir werben, um eine der 35.000 Stellen (als
Ersatz rur die 90.000 ZivisteIlen) zu bekommen. Aber ...



Himmelfahrt im Landheim

Bei schönstem Wetter wurde morgens der Tresen und der Grill
an gewohnter Stelle am Waldrand aufgebaut.

Mit 8 Helfern wurden an dem Tag ca.
400 Wanderer (...wie man auf dem
Foto sieht, waren es nicht nur Väter... )
mit Kaffee, Kuchen, Bratwurst,
Schinkengriller, Wasser, Brause und
Bier verköstigt.
Ein buntes Treiben mit Alt und Jung.
Man traf sich hier bei uns und klönte oder nutzte eines der vielen
Spielangebote (Geschicklichkeitsspiele, Tischtennis, u.v.m.). Unser
Angebot von Hausfiihrungen fiir Interessierte und Ehemalige unserer
Schule wurde rege genutzt.

Viele Erinnerungen wurden bei unseren Gästen wieder wach:
• "Ich wurde hier damals Ende der Vierziger operiert, man gut, dass wir das

Krankenhaus damals hier hatten..." (von 1943 bis 1950 war unser Landheim
ErsatzsteIle des in Hannover ausgebombten Friederikenstifts)

• "Hier habe ich meine Frau kennengelernt. Sie ging damals auf die Wilhelm-Raabe­
Schule, bald haben wir Goldende Hochzeit... "

• "Ich bin früher immer hier hoch zum Fußballspielen..."
• "Hier habe ich früher das erste Mal heimlich geraucht... " (mit

Verweis auf eine stille Ecke)
• "Es hat sich ja zum Glück überhaupt nichts verändert..."
• "Schön, dass es das Landheim noch gibt... "

Bei einem Feierabendbier der Helfer wurde der Ertrag des Tages
gezählt: 650€ !!! Es hatte sich gelohnt! !!

23. Frühjahrsputz im Landheim

Am 28. April war es wieder so weit:
Frühjahrsputz im Landheim. Eine
wertbringende Tradition fiir unser Haus. Im
Mittelpunkt stand unser Grillplatz. Nachdem
letztes Jahr die Grillhütte erneuert wurde,
haben wir dieses Jahr den Boden gefestigt.
Leider war der Bagger ausgefallen, so dass
die 5m3 Mineralgemisch mit Hand und
Schaufel verteilt werden mussten. Mit 5
Helfern und Prof. Dr. Dr. Gerd Gehrke als
1. Vorsitzenden unseres Landheimvereins an
der Spitze, war die schweißtreibende Arbeit
aber schnell erledigt.

Die Wiese wurde von den Resten der im Herbst gefällten Bäume gesäubert. Die Bänke um das
Lagerfeuer waren inzwischen verrottet. Herzlichen Dank an die Firma
\v\vw.baumfaellarbeitende , die uns unentgeltlich 14 neue Bänke aus gutem abgelagerten
Lärchenholz an diesem Tag gesägt hat. Insgesamt gut 20 Helfer sorgten an vielen Stellen im
Außenbereich dafiir, dass unser Gelände abends wieder gepflegt und einladend aussah.
Natürlich wurden die Bänke nach vollendeter Arbeit bei einem Feuer und einer Bratwurst
gleich eingeweiht. Man sitzt prima drauf. Kommen Sie vorbei und testen Sie!

Zu der grandiosen Saison ,,2010/2011" mit dem abschließenden vierten Platz gratulieren wir
als Partnerschule der Mannschaft sehr herzlich! Was waren das fiir tolle Heimspiele in der
Rückrunde mit grandioser Atmosphäre! Und auch in der neuen Saison hoffen wir auf viele
Siege im Stadion und diesmal in ganz Europa auf "Vierschanzentournee". Alles Gute dafiir !

Herzlichen Glückwunsch Hannover 96 !

Nach den deutlichen Einsparungen beim Heizen (ca. 30 %) in den letzten Jahren gelang im
letzten Abrechnungsjahr auch die Absenkung des Stromverbrauchs durch energieeffiziente
Geräte sowie verbesserte Achtsamkeit beim Umgang mit der Beleuchtung im Hause in fast
vergleichbarer Höhe. Da zusätzlich der Strompreis bei greenpeace energy noch billiger wurde,
haben wir diesmal tatsächlich eine Rückzahlung bekommen. Prima!!!

Auf einer weiteren Tagung der niedersächsischen Schullandheime im Mai wurde der Beschluss
gefasst, die Ziele der Bildung fiir eine nachhaltig Entwicklung zu unterstützen und die
Möglichkeiten der Schullandheime dafiir zu aktivieren. Dieser umfassende Bildungsansatz
umfasst ökonomische, soziale, kulturelle und ökologische Dimensionen und ist Teil der
Weltdekade BNE 2005-2014 der Vereinten Nationen. Es gilt dabei den wirtschaftlichen
Fortschritt mit sozialer Gerechtigkeit und dem Schutz der natürlichen Umwelt weltweit zu
verbinden. Mit den eingeleiteten Energieeinsparungsmaßnahmen haben wir uns schon auf den
richtigen Weg gemacht, weitere Veränderungen sollen folgen. Wir überlegen in Richtung
,,mehr Nahrungsmittel aus der Region". Auch soll eine BNE-Rallye entwickelt werden, die
Einzelaspekte wie Ernährung, Mobilität, Energie und Klima in ihrer globalen Vernetzung
verdeutlichen soll. Ideen sollen dazu im neuen Schuljahr auch in einer AG in der
Tellkampfschule zusammen mit Schülern umgesetzt werden. Es gibt noch viel zu tun, aber es
lohnt sich !!!
Die Zusammenarbeit mit dem Kultusministerium und anderen Bildungseinrichtungen ist
spannend. Auf einer Tagung in Wolfsburg im September (Thema: Mobilität - Stadt in
Bewegung) werden wir dabei sein.

Weitere Erfolge beim Energiesparen in unserem Haus

Bildung für nachhaltige Entwicklung - es geht voran!

... wir haben Glück gehabt und zum 1.07.2011 kam ...

Unsere neue Mitarbeiterin im BFD: Natalia Rasinski

Mein Name ist Natalia Rasinski, ich wohne in Springe und bin 18
Jahre alt. Im Sommer habe ich mein Abitur am Otto-Hahn­
Gymnasium Springe bestanden und wie so viele andere Schüler stand
ich vor der großen Frage, was ich nach der Schulzeit machen soll.
Ich persönlich habe mich fiir das BundesfreiwilligerUahr im
Schullandheim der TellkampfSchule entschieden, um ein Jahr fiir meine
eigene Entscheidungsfindung fiir meine spätere Berufswahl zu haben.
Zudem bietet mir das Jahr die Möglichkeit, mich aufgrund
verschiedener Situationen, die ich erleben werde, individuell
weiterzuentwickeln.

Ich hoffe, dass ich viele nette Leute kennenlernen werde und die Arbeit mir genauso viel Spaß
bereiten wird wie bisher!
P.s.: Wir begrüßen Natalia ganz herzlich in unserem Landheim-Team und hoffen auf
erfolgreiche zwölfMonate der Zusammenarbeit!
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